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Aas große Munitionsluger von Ceriſy in Brand geſet

Fortſchreitender Angriff am Roten Turm Paß 10 offiziere 1000 Mann gefangen

W T Großes Hauptquartier 7 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Trotz der deutlich erkennbaren Abſicht der Engländer

ihre Angriffe geſtern fortzuſetzen gelang es ihnen doch

nur öſtlich von Eancourt Abbaye die Jnfanterie zum
Verlaſſen der Gräben zu bringen Sie wurden ſofort
zur RAmkehr gezwungen Die engliſchen Verluſte an
Toten vom 5 November ſtellen ſich beſonders bei den
auſtraliſchen Diviſionen als ſehr hoch heraus Auch die
franzöſiſchen Angriffe über das mit Gefallenen bedeckte
Gelände ſind nur in beſchränktem Umfange zur Wieder
holung gekommen Sie erfolgten zwiſchen Lesboeufs und

Berlin 7 November Ein deutſches Booi
hat wie dem B berichtet wird in Los vik an der
worwegiſchen Küſte die Mannſchaft des vor einigen Tagen
verſenkten großen norwegiſchen Dampfers Jvenhoe
an Land gebracht Der Dampfer war auf dem Wege
von Archangelsk nach England und bei der Kriegsver
ſicherung mit 1 Million Kronen verſichert Ein
deutſches Boot hat den einer Chriſtianiger
Reederei gehörigen Dampfer Thor nahe der nor
wegiſchen Küſte verſenkt Der Dampfer war im eng

der Reichskanzler an Profeſſor VBölcke

Deſſau 7 November Reichskanzler v Beth
mann Hollweg hat an Profeſſor Max Boelcke
dem Vater des verunglückten Flieger Hauptmanns
Oskar Boelcke folgendes Handſchreiben gerichtet

Berlin 4 November Sehr geehrter Herr Pro
feſſor Nachdem ſich die Gruft über dem Jrdiſchen
Jhres Sohnes geſchloſſen hat möchte auch ich Jhnen
ein Wort herzlicher Teilnahme ſagen Dies Helden
leben das ſo jung zu Ende gegangen iſt umſchließt
eine ſolche Fülle und Wucht perſönlichſter Leiſtung
daß ſein Jnhalt nicht nach der kurzen Spanne ſeiner
Dauer zu bemeſſen iſt Was der Troſt der Väter und
ihr Stolz iſt aller die dem Vaterlande das Leben ihrer
Söhne gaben das gilt doch in beſonderem Maße für
Sie da Sie ihren Sohn auf der Höhe des Ruhmes
ſahen es war ihm ein großes Vollbringen vergönnt
Jn herzlichem Mitgefühl Jhr ergebener

v Bethmann Holllweg
Reichskanzler

Eine griechiſche Zeitung in Görlitz

Görlitz 7 November Die erſte Nummer einer
griechiſchen Zeitung iſt heute für die griechi
ſchen Gäſte ausgegeben worden Sie trägt den
Titel Nea Toy Görlitz und wird von griechiſchen
Soldaten geſetzt B

Eiſernes Geld für Oeſterreich

Wien 7 November Die Wiener Zeitung ver
öffentlicht eine Verordnung betr die Ausprägung von
Zweihellermünzen aus Eiſen vom 10 Novbr
ab Der Geſamthöchſtbetrag der im Einvernehmen mit
Ungarn auszugebenden Münzen iſt 8 Millionen Kronen

Beginn der holländiſchen Abrüſtung

Von der Schweizer Grenze 7 November Die
Neue Zürcher Zeitung meldet aus dem Haag Vom

17 November ab werden verſchiedene Truppen
teile der holländiſchen Armee auf unbegrenzten

Urlaub geſchickt worin man den Beginn der holländi
ſchen Abrüſtung erblickt

v ne rige e

Rancourt abends und nachts und brachen meiſt ſchon in
unſerem Feuer zuſammen

Ein deutſches Fliegergeſchwader ſetzte durch nächtliche

Bombenangriffe das große Munitionslager von
Ceriſy an der Somme ſüdweſtlich von Bray in
Brand Die langandauernden mächtigen Detonationen

waren bis nach St Quentin fühlbar

Heeresgruppe Kronprinz
Feuer franzöſiſcher im Südteil von Reims ſtehender

Batterien auf Ortſchaften hinter unſerer Front wurde
von uns erwidert und zur Vergeltung die Stadt Reims
beſchoſſen

Jm Maasgebiet keine beſonderen Ereigniſſe

liſchen Auftrage mit einer Holzladung von Portgrund
nach Grimsby unterwegs Die Mannſchaft wurde an
Bord eines anderen norwegiſchen Schiffes überführt

Weiter wurde der Dampfer Saturn verſenkt der
mit Baumwolle von Liverpool ausgefahren war Das
gleiche Schickſal traf die Dampfer Belgro und

Gaugeſund die Bannware von Neapel nach Eng
land führten Sie waren mit 2700 000 Kronen ver
ſichert Ein Augenzeuge berichtet über einen

T h Te e e un

Kampfzwiſchen einem ruſſiſchen Torpedo

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die ruſſiſche Artillerie entfaltete zwiſchen Dünaburg

und dem Narocezſee eine über das gewöhnliche Maß
hinausgehende Tätigkeit Schwache feindliche Angriffe
nordöſtlich von Godnziſchki und ſüdlich der Moskauer
Straße wurden leicht abgewieſen Nordöſtlich von Werchy
nahmen wir ohne eigene Verluſte einen kleinen ruſſiſchen
Brückenkopf am linken Stochodufer und brachten eine
Anzahl Gefangene ein

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jm Toelgyes Abſchnitt gewannen die Ruſſen nach

mehrfachen vergeblichen Angriffen ſchließlich an ein
zelnen Stellen Gelände

r dein inereetrute
jäger und einem deutſchen Boote auf der
Höhe von Vardö am Sonnabend Das Unterſeeboot
das kurz vorher einen norwegiſchen Dampfer unterſucht
und einen ruſſiſchen verſenkt hatte nahm in Ueber
waſſerſtellung den Kampf mit dem ruſſiſchen
Torpedojäger auf und fuhr ungeachtet des heftigen
Feuers geradewegs auf das ruſſiſche Schiff zu Erſt
wenige Meter vor dem Torpedojäger tauchte das Boot
unter Es iſt nach der norwegiſchen Darſtellung das
erſte Mal daß ein Unterſeeboot in Ueberwaſſerſtellung

Brotmangel in 6chweden

Stockholm 7 November Jn Schweden macht ſich
ſeit kurzem ein empfindlicher Brotmangel
geltend da ſowohl Mehl wie Getreide zurückge
halten werden Jnfolge der Höchſtpreiſe für Brot
ſtoffe wird das Getreide von den Landwirten zur Vieh
fütterung benutzt weil die Futtermittel gegenwärtig
teuerer ſind als Brotgetreide Die Unzufriedenheit mit
den augenblicklichen Zuſtänden iſt in allen Bevölkerungs
ſchichten ſehr groß Die Regierung wird aufgefordert
ſofort ein Verbot der Viehfütterung von Brotgetreide
zu erlaſſen und gegebenenfalls alle Getreidevorräte zu
beſchlagnahmen

Engliſche Handelsübereinkunft mit öchweden

Stockholm 7 November Unter der Ueberſchrift
Handelsübereinkunft mit Schweden befaßt ſich die
Daily Mail in einem längeren Artikel mit den heute

beginnenden Verhandlungen in London Das
Blatt betont daß in dem Verhältnis zwiſchen Eng
land und Schweden ein neues Kapitel beginne
da die in London weilende ſchwediſche Kommiſſion er
mächtigt ſei ein Handelsabkommen zu ſchließen
Die Daily Mail ſpricht die Hoffnung aus daß das
Ergebnis der Beſprechungen der Abſchluß eines ähn
lichen Abkommens wie das mit der holländiſchen Re
gierung getroffenen ſein werde

Englands finanzielle Erſchöpfung

Haag 7 November Die ſogenannte Mobili
ſierung des ausländiſchen Effektenbe
ſtandes der engliſchen Kapitaliſten erſtreckt
ſich bisher hauptſächlich auf nordamerikaniſche und kana
diſche Aktien und Obligationen Bekanntlich fordert die
engliſche Regierung dieſen Wertpapierbeſitz ihrer Unter
tanen zum Eintauſch gegen Schatzſcheine und
Kriegsanleihe ein um damit die finanziellen
Transaktionen des engliſchen Schatzamtes zu unter
ſtützen Alle Eigentümer von ausländiſchen Wert
papieren die ihren Beſitz nicht rechtzeitig abliefern wer
den von der engliſchen Regierung mit ganz beſonders
hohen Beſitzſteuern belaſtet ſo daß ſie wohl oder übel ge

See e

zwungen ſind ihren Beſitz der engliſchen Regierung
gegen Schatzſcheine zur Verfügung zu ſtellen Dieſe Tat
ſache beſtätigt daß die finanziellen Hilfskräfte
Englands ſich offenbar immer mehr der Er
ſchöpfung nähern England iſt gezwungen ſich in
ſtets wachſendem Umfange ſeiner ſtarken Jntereſſenan
teile an nord und ſüd amerikaniſchen Unternehmungen
zu entäußern Hiermit ſind ſchwere wirtſchaftliche Nach
teile verbunden die England bei ſpäteren Verſuchen zur
Wiederherſtellung ſeiner wirtſchaftlichen Machtſtellung
ſehr verſpüren wird

De engliſche Kohlennot
Zürich 7 November Die Neue Zürcher Zeitung

meldet aus London 11000 engliſche Sol
daten wurden von der Front zurückgenom
men um zu Bergarbeiten verwendet zu werden da die
Kohlenförderung nicht mehr genügt um die
Nachfrage zu decken

Soldatenmangel in Rumänſen

Frankfurt a 7 November Daß Rumänien
ſchon jetzt an ausgebildeten Soldaten Man
gel hat geht wie man der Frankf Ztg vom Armee
oberkommando Falkenhayn meldet aus der Tat
ſache hervor daß am Predealpaß ein ungefähr
hundert Köpfe ſtarkes Gendarmeriekorps aus
Bukareſt eingeſetzt wurde Auch andere Truppen ſind
gefangen genommen worden die ungeheilt aus den
Kriegslazaretten plötzlich wieder an die Front ge
ſchickt wurden

Eine neue Offenſive Bruſſilows
Zürich 7 November Die Neue Züricher Zeitung

ſchreibt Nach einer Meldung des Secolo wird aus
Petersburg berichtet Aus dem Haupt
quartier Bruſſilows wird gemeldet daß jetzt
rumäniſche Truppen in ruſſiſchen Ver
bänden an der ruſſiſchen Front kämpfen
Andeutungen in den Petersburger Zeitungen laſſen den
Schluß ziehen daß eine große Offenſive Bruſſi
low s trotz der offiziöſen Ableugnungen noch vor dem
Eintritt des Winters zu erwarten ſei da der feindliche
Druck auf die rumäniſche Front immer wirkſamer werde

Weſtlich der Brodza Paßſtraße nahmen wir am Sirin
verlorene Linien im Sturm zurück Jm Abſchnitt
von Campolung heftiger Artilleriekampf

Weſtlich des Targului Tales unternahmen die Ru
mänen im Laufe der Nacht ſechsmal vergebliche Gegen

angriffe Südöſtlich des Roten Turm Paſſes ſchritt
in der Gegend von Spini unſer Angriff günſtig vor
wärts der Feind ließ 10 Offiziere 1000 Mann gefangen
in unſerer Hand Auch ſüdlich des Vulkan Paſſes
machten wir Fortſchritte

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt an beiden Fronten im allgemeinen

unverändert

Der Erſte GeneralquartiermeiſterLudendorff

den Kampf mit einem anderen Kriegsfahrzeug aufnimmt
und der norwegiſche Augenzeuge erklärt ſich das nur
daraus daß das deutſche Boot von ungewöhnlich ſtar
kem und großen Typ war

Gefle 7 November Die ſchwediſche Motor
galeaſſe Kleo und der ſchwediſche Dampfer
Aegir ſind von einem deutſchen Boot verſenkt worden

Amſterdam 7 November Lloyds meldet daß die
engliſchen Dampfer Clan Leslie und
Statesman verſenkt worden ſind

Schwere Erkrankung 6türmers

Genf 6 November Wie der Temps aus Peters
burg erfährt iſt der ruſſiſche Miniſterpräſident
Stürmer ſchwer erkrankt Sein Zuſtand iſt
beunruhigend Die Aerzte verordneten ihm ſtrengſte
Ruhe

Vittoni bleibt vorläufig in Paris
Genuf 7 November Der italieniſche Botſchafter

Tittoni wird nach Meldungen aus Paris nicht wie
urſprünglich beabſichtigt in den nächſten Tagen nach
Jtalien zurückkehren ſondern vorläufig noch auf
ſeinem Poſten bleiben Erſt wenn ſein Nach
folger ſeinen Poſten übernimmt wird Tittoni Paris
verlaſſen Da noch keine geeignete Perſönlichkeit für
den wichtigen Pariſer Poſten gefunden worden iſt wird
Tittoni noch bis Anfang Dezember in der franzöſiſchen
Hauptſtadt bleiben

Hauptmann Annunzio

Mailand 7 November Gabriele Annunzio
iſt zum Hauptmann befördert worden weil er ſich
nach den Angaben Cadornas am 10 und 12 Oktober
bei der italieniſchen Offenſive beſonders ausgezeichnet
und ſeine Soldaten zum Angriff angefeuert hat

Hausſuchungen im Avanti
Von der Schweizer Grenze 7 November Der

Züricher Tagesanzeiger meldet aus Mailand Jn
der Arbeitsbörſe in Turin dem Sitze der offi
ziellen Sozialiſtenpartei und in dem Bureau der Zei
tung Avanti iſt eine Hausſuchung vorgenom
men worden Es wurden dabei Flugblätter mit um
ſtürzleriſchem Jnhalt beſchlagnahmt

Ein amerikaniſcher Dampfer geſunken

London 6 November Lloyds melden daß der
amerikaniſche Dampfer Langao 692 To
am 28 Oktober geſunken iſt 30 Mann wurden in
Burfy von dem norwegiſchen Dampfer Tromp ge
landet

a 6 Ahr Abendblatt c
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Zu Polens Wiedergeburt
Jm Jahre 1796 hatte Polen aufgehört zu exiſtierenRußland Sſteraich und Preußen teilten ſich in das von

inneren Wirren jerriſſene Land Jm Jahre 1916 richten
Preußen Deutſchland und Oeſterreich Polen wieder auf
Rußland aber ſteht abſeits noch mehr Rußland wider
ſetzt ſich allen Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Polen
und deutſches und öſterreichiſches Blut mußte in
Strömen fließen um dem von Rußland beherrſchten Teil
AltPolens die Freiheit zu erringen
Wie ein Lauffeuer wird die Nachricht von der garan

tierten Wiederaufrichtung Polens die Welt durchfliegen
Freude und Schmerz Begeiſterung und Wut Hoff
nungen und Zweifel wird ſie auslöſen je nachdem
wohin ſie gelangt Wut und Schmerz bei unſeren
Feinden die nur zähneknirſchend dieſen neuen
moraliſchen Sieg der Mittelmächte der uns vorausſicht
lich aber auch militäriſchen Zuwachs bringt buchen
werden Freude Begeiſterung bei den Polen denen ein
Jahrhundert alter Traum nun endlich in Erfüllung
geht Hoffnungen und Zweifel bei uns den Be
freiern

Hoffnungen und Zweifel Denn wir wollen es uns
nicht verhehlen daß es eine allſeitig befriedigende Lö
ſung der polniſchen Frage nicht gibt daß immer ein
Reſt bleiben wird der den Keim für künftige Gefahren
und Verwicklungen in ſich birgt Das kann nicht anders
ſein Zu widerſprechend ſind die Intereſſen der Be
teiligten zu verwickelt die Verhältniſſe als daß alle
Teile voll befriedigt werden könnten Wir wollen daher
verſuchen in dieſer großen Stunde ruhig und ſachlich
das Für und Wider zu erwägen und sine ira et studio
dem Problem näher zu treten

Gleich von vornherein ſei feſtgeſtellt die gefundene
Löſung konnte und durfte ſich nicht nach den Intereſſen
der Befreiten ſondern nach denen der Befreier richten
Den Luxus des Völkerbeglückers auf eigene Koſten
wollen und können wir uns nicht leiſten Deutſch
lands Jntereſſen mußten für uns Deutſche bei der
Löſung der polniſchen Frage entſcheidend ſein
Da entſteht zunächſt die Zweifelsfrage iſt es nicht

ein totgeborenes Kind das wir ſchufen Gibt uns die
polniſche Geſchichte auch nur die geringſte Gewähr daß
ein ſelbſtändiges polniſches Staatsweſen überhaupt

lebensfähig iſt Polniſche Wirtſchaft dieſes
Schlagwort hat ſich uns tief eingeprägt und es wird
nicht wenige Zweifler unter uns geben die mit äußer
ſter Skepſis der Zukunft eines polniſchen Reiches ent
gegenſehen Nun ein jeder Kenner des heutigen
Polens wird ihnen antworten dieſe Beſorgnis iſt un
begründet Ein ſtolz empfindendes Volk hat nicht um
ſonſt 120 Jahre fremde Herrſchaft getragen Eine
bittere Schule haben die Polen durchgemacht und
ſie haben dabei viel gelernt und viel Selbſterkenntnis
erworben An innerer Zerriſſenheit ging das alte
Polen zu Grunde und in der unhaltbaren Struktur
des polniſchen Staates lag der Grund dieſer Zeriſſenheit
Eine Adelsrepublik mit monarchiſcher Spitze war Polen
Leibeigene geknechtete Bauern und machtgierige un
gezügelte Edelleute das war das polniſche Volk An
der Spitze eine Puppe als König dem das Veto des
letzten Schlachzizen auch den letzten Schein von Rechten
nahm Ein Mittelſtand aber fehlte Das iſt heute
anders geworden Mit ſelbſtſicherer Zähigkeit hat ſich
in den letzten 50 Jahren ein polniſcher Mittelſtand
herausgebildet der bewußt und planmäßig die Führung
übernommen hat Nach oben und unten vermittelnd
iſt er immer mehr zum Träger eines geſunden kräftigen
Nationalgefühls geworden der arbeitſame ziel
bewußte Vertreter des heutigen Polentums Das
volniſche Volk von heute iſt nicht mehr das von 1796
Es hat ſich von Grund aus gewandelt und wird im
Rahmen einer modernen Verfaſſung und unter gerech

i ntenree in Europa voll und ganz ſeinen Platz
üllen

Nun aber eine andere Frage Kann ein Polen als
ſelbſtändiges Staatengebilde wirtſchaftlich be
ſtehen Ja und nein Nein wenn es iſoliert in
der Luft ſchwebt des ruſſiſchen Hinterlandes beraubt
allein auf ſich angewieſen bleibt Ja wenn es in
engſte Fühlung mit den Mittelmächten tritt Nur die
feſteſte Angliederung Polens an die Mittelmächte macht
Polen wirtſchaftlich exiſtenzfähig und das iſt der
beſte Kitt der das Bündnis zuſammenhalten wird Es
gebricht hier an Raum die Frage eingehender zu be
handeln Nur ſoviel ſei geſagt durchgreifende Aende
rungen wird das polniſche Wirtſchaftsleben freilich er
leben Die auf die Produktion billiger Maſſenartikel
eingeſtellte polniſche Jnduſtrie wird ſich an Stelle der
ruſſiſchen neue Abſatzgebiete zu erwerben haben Polens
neue Verbündeten der Balkan die Türkei bilden
den beſten Erſatz Der innere polniſche Markt muß
und kann noch ganz ungeheuer erweitert die landwirt
ſchoftliche Produktionskraft Polens durch rationelle Be
wirtſchaftung außerordentlich geſteigert werden Die
künſtliche übertriebene Jnduſtrialiſierung des landwirt
ſchaftlich noch viel zu wenig nutzbar gemachten Landes
hatte durchaus ungeſunde Verhältniſſe geſchaffen die
jetzt erſt in die richtigen Bahnen gelenkt werden

Und weiter Die Schaffung eines ſelbſtändigen mit
uns auch militäriſch auf das engſte verbundenen
polniſchen Staates verrammelt das ruſſiſche Einfallstor
an unſerer Oſtgrenze ſichert ſie gegen den immer
drohenden mächtigen Nachbar entreißt Rußland den
auf das ſtärkſte befeſtigten Grenzgürtel und Frankreich
die Milliarden die es allein zu dieſem Zweck Rußland
vorgeſchoſſen Da werden vielleicht manche ſagen viel
leicht aber noch beſſer und ſicherer wäre die Hinaus
ſchiebung unſerer eigenen Oſtgrenze bis zu einer günſti
gen ſtrategiſchen Linie wäre die Annexion polniſcher
Gebiete etwa bis zum Narew Gewiß das ergäbe
eine ſchöne militäriſche Grenze Was aber wäre der

reis Die Vermehrung unſerer fremdländiſchen
Grenzbevölkerung um etwa 3 Millionen Menſchen die
Schaffung eines Herdes von unzufriedenen unruhigen
Staatsbürgern die Vernichtung von Deutſchlands
größter Stärke ſeines Charakters als Nationalſt at
Haben wir unſer innerpolitiſches Schmerzenskind
die Oſtmarkenfrage ſchon ganz vergeſſen Glauben
wir den Zuwochs von drei Millionen fanatiſch natio
naler Polen ſo leicht überwinden den Haß der aufs
Neue an Rußland ausgelieferten Bewohner Oſt Polens
ſo leicht nehmen zu dürfen Einer vierten Teilung
Polens käme eine ſolche Löfung des Problems gleich

und das mußte durchaus vermieden werden Nun
aber haben die Polen ein ſelbſtändiges Reich das ſeine
Grenzen jedem Stammesgenoſſen öffnen wird dem es
in der Fremde unter fremder Herrſchaft nicht mehr
behagt

So etwa läßt eine ruhige Betrachtung die Lage er
ſcheinen Wir betonen es noch einmal ideal ſt die
Löſung nicht ſie kann es aber auch nicht ſein denn eine
ſolche gibt es nicht Es iſt aber die beſte Löſung die
ſich unter den gegebenen Verhältniſſen für Deutſchland
hat finden laſſen

Und noch eins den Mächten der Entente die ovivon Völkerbefreiung und Völkerbeglückung zu W
wiſſen denen rufen wir zu Wir die Bedrücker wir
ſchufen im Weltkriege ein neues freies Reich Jhr die
Befreier Jhr knechtet die Stagten die Euch nicht zu

Willen ſind Wir bauen auf Jhr reißt nieder Die
Zukunft aber gehört dem Erbauer nicht dem Zerſtörer

z
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Stärke und Veriuſte der feindlichen Mächte

Die in Newyork erſcheinende Wochenſchrift Jnde
pendent bringt nach dem Londoner Journal of the
Union of Demoeratic Control eine Ueberſicht über die
Stärke der im gegenwärtigen Kriege aufgeſtelllen
Heere Es iſt darin angegeben was im Juni 1915
verfügbar war was ſeitdem bis Ende 1915 hinzugetreten
iſt und welche Verluſte die Armeen erlitten haben Die
Verluſtziffern umfaſſen die Zahl der Gefallenen
und Vermißten erhöht ſich um 20 v H der Ver
wundeten die vorausſichtlich nicht wieder dienſttaug
lich werden und 5 v H als an Krankheit verſtorben oder
dauernd dienſtunbrauchbar geworden

Danach waren im Juni 1915
neu

verfügbar hinzugetreten uſammenin Rußland 6200000 3200 000 9400 600 Mann
in Frankreich 3 600 000 750 000 4350 000
in England 1 500 000 1 400 000 2900000
in Jtalien 1400 000 500 000 190000
ſo daß der Vierverband nicht weniger als 18 520 000
Mann auf die Beine gebracht hat wobei Belgien Ser
bien und Montenegro nicht berückſichtigt ſind von
Japan ganz zu ſchweigen

Die Verluſte ſind angegeben
für Rußland mit 2940 000 Mann
für Frankreich mit 1560000
für England mit 347 000
für Jtalien mit 220 000

Dieſe trockenen Zahlen erhalten ihre Bedeutung erſt
wenn man ſie mit der Größe der Bevölkerung vergleicht
Nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich
vom Jahre 1915 betrug die Bevölkerung in den Jahren
1910 oder 1911

in Rußland rund 106 000 000 Köpfe
in Frankreich rund 40 000 000
in England rund 46 000 000
in Jtalien rund 35 000 000

Hiernach beträgt die Stärke der aufgeſtellten
Heere im Verhältnis zur Bevölkerung

in Rußland 8,9 v H
in Frankreich 10,8 v H
in England 6,3 v H
in Jtalien 5,5 v H

Frankreich hat weitaus die im Verhältnis zu ſeiner
Vevölkerung ſtärkſte Armee aufgebracht wie erſchöpft
es aber iſt zeigt die geringe Ziffer des Nachſchubes
/750 000 Mann

Die Verluſte betragen für
Rußland 31,3 v H der Heeresſtärke

2,7 v H der Bevölkerung
Frankreich 36,3 v H der Heeresſtärke

3,9 v H der Bevölkerung
England 12,0 v H der Heeresſtärke

0,8 v H der Bevölkerung
11,6 v H der Heeresſtärke

0,6 v H der Bevölkerung
England hat es wie immer verſtanden den von ihm

geſchürten Krieg hauptſächlich von anderen führen zu
laſſen Das tritt in dieſen Zahlen noch nicht ſo in die
Erſcheinung wie es wirklich der Fall iſt denn ein ſehr
großer Teil ſeiner Verluſte betrifft die in der Bevölke
rungsziffer nicht enthaltenen Farbigen Die Verluſte der
weißen Engländer ſind nur gering Frankreich hat un
geheure Verluſte zu beklagen ſie ſind verhältnismäßig
fünfmal ſo hoch als die Englands Wann wird ihm die
Erkenntnis kommen daß es nur für England die Kaſta
nien aus dem Feuer holen ſoll

Braunkohle und Zwangsſyndikat

Jtalien

Erneuerung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlen
Syndi ka t s läßt es angezeigt erſcheinen die öffentliche Auf
merkſamkeit auf die Verhältniſſe in der Braunko hlen

Zur Wiederherſtellung

n e u zr S S A Se e e
des Königreichs Polen

pk Aus Fachkreiſen wird berichtet Die jüngſt erfolgte

induſtrie hinzuweiſen Hat doch die Braunkohle in den
letzten 20 Jahren eine eminente Bedeutung in unſerem Wirt
ſchaftsleben erlangt Die folgenden Zahlen ſprechen beredt
d Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen in den

en
1881 383 Kilogr Braunkohle 1062 Kilogr Steinkohke

1894 566 v x 13741908 1205 2185Hierdurch war der Steinkohlenverbrauch auf
den Kopf der Bevölkerung gerechnet 1908 doppelt ſo groß
wie 1881 während in derſelben Zeit der Verbrauch an
Braunkohle um mehr als das Dreifache geſtiegen iſt
Die Förderung von Steinkohlen betrug

1913 191 Millionen Tonnen
1914 1611915 146Das iſt eine Verminderung um rund 23 Prozent Die

Braunkohlenförderung betrug
1913 87 Millionen Tonnen
1914 83 21915 88Hier iſt alſo im Gegenſatz zur Steinkohlenerzeugung der

Ausfall wieder ausgeglichen Der Anteil der Braunkohle an
der Geſamt Kohlengwinnung Deutſchlands iſt von 31,3 Pro
zent in 1913 auf 37,6 Prozent in 1915 geſtiegen Die in
Deutſchland in Frage kommenden drei Braunkohlengebiete
waren bis zum Jahre 1912 ſyndikatlich geordnet und damit
eine gewiſſe auskömmliche Preisbaſis geſchaffen Die in
1912 erfolgte Auflöſung des Mitteldeutſchen Syndikates
änderte dieſen Zuſtand Es kam der verſchärfte Wettbewerb
der bekannten böhmiſchen Firmen Petſchek und Weinmann
ſowie des Duxer Kohlenvereins hinzu Leider hat ſich der
Einfluß der böhmiſchen Wettbewerber auf dem deutſchen
Braunkohlenmarkt in der letzten Zeit noch verſchärft ſo daß
man heute faſt von einem Petſchekſchen Braunkohlentruſt
reden kann
bald 50 Prozent Jn Mitteldeutſchland gehen die Erzeug
niſſe der Kraftwerke Bleichert Regis Bornager Kohlenwerke
Ramsdorf Phönix Werſchen Weißenfels durch ſeine Hände
und der Vertrieb der Leonhardwerke dürfte ihm auch dem
nächſt zufallen Damit kontrolliert Petſchek in Mitteldeutſch
land 34 Millionen Tonnen Briketts er beherrſcht den Markt
und diktiert die Preiſe Auf Grund ſeiner Verträge die
Petſchek auf einem feſtgeſetzten Minimalpreis neben einer
Verkaufsproviſion einen namhaften Anteil an den Mehr
erlöſen über den Minimalpreis zuſichern erzielt Petſchek in
Deutſchland Millionengewinne die dem deutſchen Handel
bzw den Braunkohlenwerken und deren Aktionären alſo
damit dem deutſchen Nationalvermögen verloren gehen Hier
muß Wandel geſchaffen werden Dies kann nur auf dem
Wege einer Syndizierung der Braunkohle geſchehen um eine
weitere Vertruſtung dieſes notwendigen Rohſtoffes zu ver
meiden Die Sächſiſche Regierung hat bereits einen Anfang
gemacht durch das ſogen Sperrgeſetz wonach nur der
Staat berechtigt iſt Kohlen aufzuſuchen und Kohlen ab
zubauen Zweckmäßiger wäre freilich entweder die ganze
Braunkohleninduſtrie zu verſtaatlichen oder Zwangsorgani
ſationen zu ſchaffen wonach der Staat auf die Preispolitik
beſtimmend einwirken kann

Erſah der Kartoffeln durch Futterüben

bei der öchweinemaſt
Die Kartoffeln müſſen der menſchlichen Ernährung

vorbehalten bleiben Nur Ausleſekartoffeln kleine
beſchädigte oder kranke ſollen verfüttert werden Bei
der Schwierigkeit den nötigen Eiweisgehalt der Futter
ration u erreichen wird die Nutzan wendung Der Lurch
die Rohmaterialienſtelle des Landwirtſchaftsminiſte
riums kürzlich weiteren Kreiſen mitgeteilten Verſuche
des Profeſſors Franz Lehmann in Göttingen von
größter Wichtigkeit Lehmann hat ſtellt daß
70 Prozent des Nährſtoffbedarfs durch Rüben Kohlrüben Wrutken Runkelrüben pl gedeckt und dabei

höchſte n ne h er en erzielt werden könnenNur gegen Ende der Maſt läßt die Rübenaufnahme durch

die Schweine etwas nach Folgende S ſind hierbei
innezuhalten Koche oder dämpfe die Rüben und gib das
nährſtoffreiche Dämpfwaſſer in das Futter Dämpf
waſſer von Kartoffeln iſt ſchädlich üben und Kar
tofeln ſind alſo getrennt zu dämpfen Miſche den Rüben
pro Schwein und Tag 3 bis 1 Kilogramm Beifutter zu

Fiſchmehl Kadavermehl oder Trockenhefe zu
2 Schrot oder Kleie ermöglichen 500 bis 700 Gramm
tägliche Zunahme Stehen nur Schrot oder Kleie zur
Verfügung ſo werden wenigſtens 4 bis 5 Monate lang
Rüben mit Komfrey Klee Luzerne oder Wieſenheu ge
füttert Vormaſt Dieſe Grünfutterarten ſind zu
ſchroten zu verhäckſeln oder zu mahlen Sie werden im
gekochten Zuſtand weſentlich beſſer ausgenützt und ver
mögen dann was noch viel zu wenig beachtet wird
einen nicht unerheblichen Teil der Eiweißration darzu
ſtellen Erſt wenn monatlich nicht mehr Zunahmen
von 10 bis 12 Kilogramm zu erzielen ſind beginnt man
mit der Beigabe von Schrot oder Kleie Jn der nun
folgenden etwa 3 monatigen Vollmaſt werden 1 Kilo
gramm Beifutter aus Getreideſchrot und Kleie dar
gereicht wozu Rüben bis zur Sättigung treten Klee
und Luzerneblätter oder blüten durch Dreſchen der
Futterpflanzen gewonnen ſind ein vollwertiger Erſatz

Kriegsallerlei
Eine alte Sage vom Dunagjec

An jeden Fluß in Galizien an jeden Bach an jeden
Ort knüpfen ſich Sagen und Legenden aus uralter Zeit
An langen Winterabenden erzählt ſie ſich das Volk So
berichtet uns A v Guttry in ſeinem neuen Werke
über Galizien Land und Leute Georg Müller
München das ſich würdig dem im vorigen Jahre er
chienenen Werke über Polen anreiht von einer Sage
ie ſich an den durch die berühmte Durchbruchsſchlacht

berühmt gewordenen Dunajecfluß knüpft Von der
Entſtehung des mächtigen mit meißelnder Kraft dahin
fließenden Dunajec an dem ſich hier und da grundloſe
mit Krummholz bewachſene Torffelder hinziehen und
in deſſen Tiefen an klaren Nächten geſpenſtiſch der Mond
82 hineinwagt geht nämlich die Sage die heilige
Königin Kinga hätte vor den Tataren fliehend die ihr
ſchon auf den Ferſen waren ihren Gürtel hinein
geworfen im ſelben Augenblick begann wie ein
ſilbernes Band ſich windend der Dunajec zu ſchäumen
und hielt die Verfolger auf Bald überſchritten ſie aber
den Strom Da warf die Königin ihren Stab fort und
ein mächtiger Wald wuchs auf der Stelle empor Als
auch dieſer die Horde nicht aufhalten konnte warf die
Königin ihre Krone vom Haupt ein königlicher Ge
birgszug erſtand in majeſtätiſcher Pracht die Tatra
und rettete die Königin

Jm Schlaraffenland
Die Rußkija Wjedomoſti Nr 220 bringen auf

Grund des vom Reichsrat vorgelegten Budgets für 1917
Daten für die den abgeſetzten ruſſiſchen Miniſtern und
Armeeführern gewährten Penſionen Daraus erhellt
daß es ſich auch für eine in Ungnade gefallene Größe
ſehr wohl in Rußland leben läßt zumal wenn dieſe
Würdenträger wie in Rußland üblich nach ihrer Ver
abſchiedung aus dem aktiven Dienſt dem ruſſiſchen
Reichsrat als Glieder zugezählt werden So erhalten
der frühere Hauptkommandierende der ruſſiſchen Süd
weſtfront General Jwano und der frühere Kriegs
miniſter General Poljiwanow je 17 100 Rubel Pen
ſion 1 Rubel 2,16 Mark General a D Sſaſſanow
20 900 Rubel Exminiſter Naumow 9 500 Rubel Admiral
a D Eberhardt 15 Rubel Dem des Diebſtahls
und der Unterſchlagung angeklagten und in der Peter
n internierten früheren Kriegsminiſtereneral a D Suchomlinow aber iſt ſeine Penſion imBetrage von 17 100 Rubeln geſtrichen worden Er

d e rbinlbert Beitihntn caſgen la regnete ine

Jm Lauſitzer Syndikat kontrolliert Petſchek
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